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Unterstützt den Hinterhof! Spendet an:

KUPO E.V.  |  Konto: 1004781488  |

BLZ: 30050110  |  SSK Düsseldorf  |

Stichwort: HinterhofKontakt: info@linkes-zentrum.de

03. Dienstag, 20 Uhr
Kleine Geschichte des 1.Mai
Bunter Vortrag zur Geschichte eines Datums -
Antifaschistische Linke Düsseldorf.

04. Mittwoch, ab 19 Uhr, Film 20 Uhr
FnB-Café:
Peaceable Kingdom: The Journey Home
Umsonstkino im Hinterhof
Ein dokumentarischer Film über die Beweggründe und Erfah-
rungen einiger Menschen, die auf dem Land aufgewachsen 
sind und die ein neues Bewusstsein für ihre Verbindung zu den 
Tieren entwickelt haben.
Ökonomische Zwänge traten in direkten Widerspruch zur 
emotionalen Bindung, die sie durch die Fürsorge und das 
gemeinsame Leben auf dem Hof aufgebaut haben.
Mit Aufrichtigkeit und eindringlichen Bildern wird uns das 
Mensch-Tier-Verhältnis aus einer bisher schwer zugänglichen 
Perspektive aufgezeigt. Zum Originalton in englischer Sprache 
zeigen wir selbst erstellte deutsche Untertitel.

05. Donnerstag, 18:30 Uhr
Caring for Communism
Workshop zu feministischer Theorie und antikapitalistischer 
Kritik mit der Gruppe dissident, Marburg.

05. Donnerstag, ab 19 Uhr, Film 20:30 Uhr
9 Tage hinter Barrikaden 
Es wird Sommer, und Cafe Bunte Bilder goes 10 Jahre Hin-
terhof. Daher haben wir mal in unserem Archiv gestöbert und 
die alten Häuserkampf-Videos nochmal für euch ans Tageslicht 
geholt. Wir beginnen mit:
9 Tage hinter Barrikaden
Im September 1986 war Kopenhagen Schauplatz einer Aktion, 
die wohl nicht nur für Dänemark einzigartig war. Es geht um 
ein damals seit über drei Jahren besetztes Haus, in dem rund 
60 Leute leben. Die Besitzerin will es abreißen lassen – die 
Räumung ist für den folgenden Tag angekündigt. Hier beginnt 
der Videofilm der dänischen Gruppe, die während der neun 
Tage dauernden Verteidigung der Besetzung bei fast allen 
Aktionen und Alltagssituationen filmen konnte. Ihr gelang so 
ein Portrait des Lebens hinter den Barrikaden von den Leuten, 
die sich entschlossen hatten, das Haus militant zu verteidigen. 
Veranstaltung mit Vokü. 

06. Freitag, ab 19 Uhr
Konzert - Placebotox // Franz Wittich
2 mal Punk wie er sein sollte. Kein abgedrehter Frickelsound 
mit kryptischen Texten, sondern „guter, alter Punkrock“ mit 
einer Tüte voll Humor und noch viel mehr Charme. Pflichtter-
min!!! Punk ist kein Kaffeekränzchen, Punk ist das Geilste…

07. Samstag, ab 20 Uhr
Cable Street Beat Kneipe
Ska, Northern Soul, Punk, Rock Steady und Reggae gibst auf 
die Ohren – Tanzen erlaubt!

08. Sonntag, ab 11 Uhr
Mitmach-Brunch
Veganer D.I.Y. Brunch
Frühstück und Mittagessen: günstig und vegan. Bitte auch 
selbst etwas mitbringen! Brötchen und Kaffee gibt es gegen 
Spende. linkes-zentrum.de/gruppen/brunch-b

09. Montag, ab 19 Uhr, Film 20 Uhr
Gefahr Atomenergie - 
25 Jahre Tschernobyl
Filmvorführung und Diskussionsveranstaltung
The Sacrifice – ein Film über die Liquidator_innen von Tscher-
nobyl von Emanuela Andreoli und Wladimir Tchertkoff (2003).
Vor 25 Jahren schickte man in Tschernobyl fast eine Million 
Liquidator_innen zum Bau eines sogenannten Sarkophags in 
das brennende Atomkraftwerk und setzte sie der Strahlung 
ungeschützt aus. Dank ihnen blieb Europa Schlimmeres 
erspart. Heute leben nur noch wenige dieser Männer. Auch in 
Japan werden vermeintlich Freiwillige zu Löscharbeiten nach 
Fukushima gesandt. Die gesundheitlichen Folgen für sie und 
ihre Familien werden noch in Jahrzehnten spürbar sein.
Wir erleben erneut, dass Atomenergie katastrophale Risiken 
birgt, deren Folgen ganze Generationen auf der ganzen Welt 
prägen. Von der Politik, der Wirtschaft, den Atomkonzernen 
etc. werden wir mit unterschiedlichsten Informationen und 
Meinungen gefüttert. Aufklärung wird oft behindert und 
Gefahren werden heruntergespielt.
Wir wollen über die Risiken im Normalbetrieb von AKWs 
sowie die möglichen Folgen eines Super-Gaus sprechen. Im 
Anschluss soll auch die Möglichkeit bestehen, über die Wege 
eines Ausstiegs aus der Atomenergie zu diskutieren.
Veranstalter: IPPNW („Deutsche Sektion der internationalen 
Ärzte für die Verhütung des Atomkrieges / Ärzte in sozialer 
Verantwortung e.V.“), See red! Linke Initiative Düsseldorf, 
Initiative K

12. Donnerstag, ab 19 Uhr
Kneipenabend

16. Montag, ab 19 Uhr
Computerkneipe
Linux-Workshop
Ubuntu, Debian, Mint?
Wollt ihr Linux installieren oder habt Probleme dabei? Habt 
ihr Fragen zu Sicherheit, Geschwindigkeit, Machbarkeit? Wir 
beantworten eure Fragen und geben Hilfe zur Selbsthilfe. 
Vegane Volxküche ab 19 Uhr.

18. Mittwoch, ab 19 Uhr
Infocafe
++informationsaustausch++vernetzung++kultur++menschen
++treffen++VoKü http://infocafe.de.vu

19. Donnerstag, ab 19 Uhr, Film 20:30 Uhr
Café Bunte Bilder zeigt:
Für eine andere Welt (Doku)
Griechenland, Frankreich, Dänemark, Brasilien oder China 
– überall auf der Welt regt sich entschiedener Widerstand. Hier 
der Zorn der Jugendlichen, dort die Kritik an den gesellschaft-
lichen Verhältnissen, der Aufstand der vom System Ausge-
schlossenen. Nie zuvor war der Geist der Revolte so stark und 
so verbreitet. Alle Proteste werden von Menschen getragen, die 
ihrem Unmut über die Globalisierung Luft machen wollen.
Veranstaltung in Kooperation mit der Antifaschistischen 
Linken Düsseldorf, Veranstaltung mit veganer Vokü.

25. Mittwoch, 19.30 Uhr
INPUT – antifaschistischer Themenabend
Der Feind meines Feindes ...
Die „Israelsolidarität“ eines 
Teils der extremen Rechten
Referenten: Alexander Häusler (Forschungsschwer-
punkt Rechtsextremismus FH Düsseldorf) und Jörg 
Kronauer (Antirassistisches Bildungsforum Rheinland)
Pro goes Jerusalem. Nachdem Filip Dewinter (Vlaams 
Belang), Heinz-Christian Strache (FPÖ) und Kent Ekeroth 
(Schwedendemokraten) im Dezember zum ersten Mal einen 
politischen Besuch in Israel absolviert hatten, begab sich auch 
Patrik Brinkmann („Internationaler Sekretär“ der „pro-Bewe-
gung“) im Februar dorthin. Offizieller Zweck der Reise war 
es, die israelische Rechte in das entstehende europaweite 
Bündnis extrem rechter Parteien gegen den Islam einzubin-
den; Zielgruppe sind neben ultrarechten Siedler_innen gleich 
mehrere Parteien, darunter auch der Likud des gegenwärtigen 
Ministerpräsidenten Benjamin Netanjahu. Inoffiziell diente der 
Aufenthalt natürlich auch dazu, die europäischen Rechtsau-
ßen-Parteien vom Ruch des Antisemitismus zu befreien. Dies 
gilt weithin als Voraussetzung, um sie regierungsfähig zu 
machen, was zumindest im Falle der FPÖ in naher Zukunft von 
Bedeutung sein kann. Der Vortrag informiert über die aktuellen 
Israel-Aktivitäten eines Teils der extremen Rechten in Europa 
und über die strategischen Ziele, die die Beteiligten auf beiden 
Seiten damit verfolgen.
INPUT – antifaschistischer Themenabend findet jeden letzten 
Mittwoch im Monat um 19.30 Uhr im Zentrum Hinterhof statt. 
Veranstalter: Antifa-Arbeitskreis an der FH Düsseldorf und AG 
INPUT, in Kooperation mit dem Antirassistischen Bildungsfo-
rum Rheinland (ABL).

26. Donnerstag, ab 19 Uhr
Kneipenabend

27. Freitag, ab 18 Uhr, Vortrag 20:00
Zum Stand der historischen 
Human-Animal Studies: Kritik, 
Praxis und Ziele von Dr. Mieke Roscher
Veranstaltung im Rahmen des Veganen Infotreffs der Gruppe 
„Veganer Fortschritt“:
Tiere sind in unserer heutigen Medienlandschaft omnipräsent. 
Jüngst erst wurde der Tod des Eisbären Knut, seit 2006 ein 
Publikumsmagnet im Berliner Zoo und ein weltweiter Medien-
exportschlager, wieder an prominenter Stelle in Szene gesetzt. 
Tiere scheinen offenkundig bestimmte mediale Funktionen zu 
übernehmen, zu ihrer Historisierung reicht es jedoch häufig 
nicht. Grund für diese Lücke ist, unter anderem, die historische 
Methode, die das Quellenstudium als einzig legitime Herange-
hensweise an die Vergangenheit kennt und den Tieren wegen 
deren Mangels an adäquater Quellenproduktion den Weg in 
die Geschichtsbücher verwehrt.
Dieser Vortrag möchte deshalb zum einen über den Stand der 
Tierhistoriografie in den Geschichtswissenschaft berichten, 
zum anderen die aktuelle Diskussion innerhalb der (angloa-
merikanisch geprägten) „Human-Animal Studies“ über theo-
retische und methodische Fundierungen einer Tiergeschichte 
darlegen. Insbesondere soll der Frage nach den möglichen 
Quellen nachgegangen werden. Schließlich soll der Nutzen der 
Human Animal Studies im Allgemeinen und der Tiergeschichte 
im Besondern im Hinblick auf das „Projekt Tierbefreiung“ 
andiskutiert werden.

29. Sonntag, ab 12 Uhr
Mitmach Brunch!
Günstig & vegan. Der Brunch zum Mitmachen! Rezepte und 
Infos unter www.bundschuhfanzine.de/brunch
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